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Stockheim – Mit 7 Konfession wird 
der Weltgebetstag der Frauen in 
der ganzen Welt gebetet. Frauen 
von England, Wales und Nordirland 
haben heuer den Gottesdienst vor-
bereitet. In Reitsch und in Stockheim 
fanden in der Großgemeinde Stock-
heim 2 Gebetsgottesdienste statt.
In Stockheim war der kath. Frauen-
bund St.Wolfgang in diesem Jahr für 
die Ausführung zuständig. Das The-
ma der weltweiten Gebetsinitiative 
war dem Buch des Propheten Jere-
mia entnommen: „Ich werde euer 
Schicksal zum Guten wenden“. Zum 
Beginn wurde an die vielen Frauen 
erinnert, die ganz aktuell aus der 
Ukraine mit ihren Kindern fliehen 
müssen, um dem Angriffskrieg zu 
entfliehen. Aber auch die Frauen 
aus England, Wales und Nordirland 
habe neben den vielen Gemeinsam-
keiten und einer wunderschönen 
Natur auch viele Probleme, die eine 
multikulturelle, multiethnische und 
multireligiöse Gesellschaft mit sich 
bringt. Diese Frauen nehmen die 
Verheißung Gottes im alttestament-

lichen Buch des Propheten Jeremia 
auf, als einen Zukunftplan Hoffnung. 
Die Verheißung Gottes von Freiheit, 
Vergebung, Gerechtigkeit und Frie-
den ist für alle Menschen hochktuell 
und lebensnotwendig. Der  Prophe-
ten Jeremia sprach es seinem Volk 
600 Jahre vor Jesu Geburt zu. In ei-
ner Zeit, in der Hofbeamte, die poli-
tische Führung, Handwerksleute und 
Handeltreibende in die Verbannung 
nach Babel mussten. Der Prophet 

verheißt Gottes Plan, ein Plan des 
Friedens und nicht des Unglücks. „Er 
wird euer Schicksal zum Guten wen-
den“. Die Frauen aus England, Wales 
und Nordirland nehmen war, dass 
ein großer Teil der Not auf die ko-
loniale Vergangenheit zurückführt. 
Aber sie sehen auch die Not in den 
Britischen Inseln heute. Sie erzählten 
Lebensgeschichten von psychischen 
Problemen und der Not der Familien 
daraus, von sexueller und körper-
licher Gewalt in den Familien und 
gesundheitlichen Schicksalsschlä-
gen, die alle Pläne über den Haufen 
werfen. Allen Berichten aber war die 
positive Annahme und mit gegen-
seitiger Hilfe eine gotterfülte neue 
und gute Lebenssituation erkenn-
bar. Mit Liedern, die die Thematik 
aufnahmen und unterstützten war 

der Weltgebetstags-Gottesdienst 
kurzweilig gestaltet. Zum Abschluss 
wurden Samentütchen verteilt, 
denn jedes Samenkorn ist ein Hoff-
nungszeichen. Jedes Leben, jede Ge-
meinschaft und jedes Land braucht 
Samen der Hoffnung, dazu wurden 
immer wieder Kerzen entzündet. Mit 
der Kollekte des Weltgebetstages, 
der größten und ältesten weltweiten 
ökumenischen Frauenbewegung, 
werden weltweit über 100 Projekte 
unterstützt.
Zum Abschluss wurde an alle Frauen 
eine Grußkarte von den Marburger 
Medien mit einer kleinen Hand-
creme ausgeteilt mit dem Spruch: 
„Gott hat dich einzigartig und wun-
dervoll geschaffen!“
Coronaconform konnte das sonst 
alle Jahre anschließende gemein-
same Beisammensein im Pfarrheim 
nicht stattfinden, dennoch war es 
eine wunderbare ökumenische Be-
gegnung.

Text und Bild: Wolfgang Fehn
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welche Tonne kommt?

          Fr., 01. April: gelb              
  Fr., 08. April: grau
            Do., 14. April: grün
     Sa., 23. April: grau
         Fr., 29. April: gelb              

Weltgebetstag der Frauen in vielen Gemeinden aktiv  
für Frieden und Hoffnung

Die Frauen des Vorbereitungsteam in der Stockheimer Pfarrkirche St. Wolf-
gang mit den Hoffnungslichtern um den Weltgebetstags-Altar.
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 03.04. 9.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub
 10.15 Uhr Konfirmandenvorstellungsgottesdienst 
  in Stockheim
Palmsonntag, 10.04. 9.00 Uhr Gottesdienst in Stockheim
 10.15 Uhr Gottesdienst in Burggrub
Montag, 11.04. 19.00 Uhr Karwochengebet in Burggrub
Dienstag, 12.04. 19.00 Uhr Karwochengebet in Burggrub
Mittwoch, 13.04. 19.00 Uhr Karwochengebet in Burggrub
Gründonnerstag, 14.04.  18.00 Uhr  Gottesdienst mit Beichte  in Burggrub 
 19.30 Uhr  Gottesdienst mit Beichte  in Stockheim
Karfreitag, 15.04.  9.00 Uhr Gottesdienst mit Beichte in Gundelsdorf
 10.30 Uhr Gottesdienst mit Beichte  in Stockheim
 14.00 Uhr Gottesdienst mit Beichte  in Burggrub
Ostersonntag, 17.04.  8.30 Uhr Auferstehungsfeier auf dem Friedhof in Burggrub
 9.00 Uhr Ostergottesdienst in Burggrub
 10.15 Uhr Osterfestgottesdienst in Stockheim
Ostermontag, 18.04.   9.00 Uhr Osterfestgottesdienst in Gundelsdorf
 10.30 Uhr Osterfestgottesdienst in Burggrub  
Samstag, 23.04. 18.00 Uhr Abendgottesdienst in Burggrub

2. Gruppen und Kreise
Donnerstag, 07.04. 20.00 Uhr Gruppenabend mit Abschlußandacht zu den  
oekumenischen Alltagsexerzitien in der kath. Kirche in Haßlach

Der Frauenkreis Burggrub kommt anläßlich des Karwochengebetes am Dienstag, dem 
12.04. um 19.00 Uhr zusammen. Alle weiteren Treffen nach Vereinbarung. Interessen-
ten werden dazu jeweils in geeigneter Weise informiert.

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Bitte informieren Sie sich über die aktuellen Corona-Maßnahmen und Online-Angebote auf unserer Homepage www.vhs-
kronach.de. Programminformationen erhalten Sie über unser Gesamtprogramm und die Flyer mit den regionalen Übersichten, 
die in der Gemeindeverwaltung und bei Banken und Sparkassen ausliegen, sowie über unsere Homepage www.vhs-kronach.
de. Sie können kostenlos unter www.vhs-kronach.de/newsletter unseren Newsletter abonnieren. Anmeldungen bitte bei der 
vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Straße 1, 96317 Kronach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.
SH 209 Wildpflanzen des Frühlings erkennen und nutzen - Wildpflanzenwanderung – Christina Zehnter, Sonntag, 03. April 
2022, 1 Nachmittag, 14:30-16:30 Uhr, Treffpunkt: Am Schmiedsberg 12, Neukenroth, Gebühr EUR 10,00 zzgl. Lebensmittelkos-
ten, vor Ort zu zahlen

SH 202 Yoga – Christine Witton, Beginn Dienstag, 26. April 2022, 6 Abende, 18:00-19:15 Uhr, Grundschule Stockheim 
(Schule Reitsch), Dorfstr. 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 36,00
SH 203 Yoga – Christine Witton, Beginn Dienstag, 26. April 2022, 6 Abende, 19:30-20:45 Uhr, Grundschule Stockheim 
(Schule Reitsch), Dorfstr. 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 36,00
SH 205 Rhetorik - Workshop – Präsentationstechnik in Theorie und Praxis – Peter Rosner, Freitag, 29. April 2022, 
18.00-21.00 Uhr, Samstag, 30. April 2022, 10.00-13.00 und 14.00-18.00 Uhr,
Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstr. 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 63,00

Frühjahr-/Sommerprogramm 2022

Stockheim | Außenstellenleiterin: Astrid Kestel
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Termine
April 2022

Wir bitten alle Vereine, uns ihre Termi-
ne durchzugeben, wenn feststeht, welche 
stattfinden können/dürfen!

Der Hauptgrund für Stress ist der tägliche Kontakt mit 
Idioten.
 Albert Einstein

Spruch des Monats

Ortsteil Burggrub:
17.04. WFC - Osterfeuer

27.04. Vereinsvorständesitzung - 19.30 Uhr, Ranch

30.04. WFC - JHV

30.04. FCN Fanclub - Frühjahrswanderung

TSV Stockheim erweitert sein Angebot mit 
Babys in Bewegung – mit allen Sinnen
Ab April 2022 laufen die neuen Kurse für Mamas/Papas mit Babys ab 3 Mo-
nate an:
Samstag 02. April 2022    
9.15 -10.15 Uhr  
Mehr Infos siehe Flyer oder christel-beez@gmx.de 
BIB-Trainerin Christel Beez freut sich riesig auf diese wunderschöne neue 
Aufgabe!

BABY-TIME IM TSV STOCK-
HEIM

Der Neukenrother Faschings Club ist auf der Su-
che nach alten Filmen zu Faschingsumzügen, Büt-
tenabenden und auch sonstigen alten Faschings-
veranstaltungen. 
Wer noch altes Filmmaterial besitzt, egal ob Super8, 
VHS oder sonstiges, sollte sich mit der Geschäfts-
führerin Ulla Opel (Tel. 09265 914915) in Verbin-
dung setzen.

NFC sucht  
altes Filmmaterial
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

02.04.2022 Dr. Eduard Schwarz, Waldweg 3, 96369 Weißenbrunn 
03.04.2022 09261 / 3700

09.04.2022 Dr. Frank Trapper, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach 
10.04.2022 09261 / 51579

15.04.2022 Markus Dreefs, Goethestr. 1a, 96328 Küps 
 09264 / 80284 und 01516 / 8414798

16.04.2022 Dr. med. dent. Andreas Volkmar, Lauensteiner Str. 36a,  
17.04.2022 96337 Ludwigsstadt, 09263 / 1616

18.04.2022 Dr. Karl Fehlner, Rodacher Str. 10a, 96317 Kronach 
 09261 / 610405 und 0170 / 4012494

23.04.2022 Dr. Henry Weissbach, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 12,  
24.04.2022 96317 Kronach, 09261 / 91676

30.04.2022 Reinhold Weissbach, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 12,  
 96317 Kronach, 09261 / 91676 und 09265 / 5656

01.05.2022 Reinhold Weissbach, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 12,  
 96317 Kronach, 09261 / 91676 und 09265 / 5656

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Mai:
20. April 2022 
Erscheinung:
04. Mai 2022
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

April 2022
im Landkreis Kronach A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 

 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595

Mi., 30.03.2022 E
Do., 31.03.2022 F
Fr., 01.04.2022 G
Sa., 02.04.2022 H
So., 03.04.2022 I
Mo., 04.04.2022 J
Di., 05.04.2022 K
Mi., 06.04.2022 L
Do., 07.04.2022 A
Fr., 08.04.2022 B
Sa., 09.04.2022 C
So., 10.04.2022 D
Mo., 11.04.2022 E
Di., 12.04.2022 F
Mi., 13.04.2022 G
Do., 14.04.2022 H
Fr., 15.04.2022 I
Sa., 16.04.2022 J
So., 17.04.2022 K

Mo., 18.04.2022 L
Di., 19.04.2022 A
Mi., 20.04.2022 B
Do., 21.04.2022 C
Fr., 22.04.2022 D
Sa., 23.04.2022 E
So., 24.04.2022 F
Mo., 25.04.2022 G 
Di., 26.04.2022 H
Mi., 27.04.2022 I
Do., 28.04.2022 J
Fr., 29.04.2022 K
Sa., 30.04.2022 L
So., 01.05.2022 A
Mo., 02.05.2022 B
Di., 03.05.2022 C
Mi., 04.05.2022 D
Do., 05.05.2022 E
Fr., 06.05.2022 F
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Stockheim – Der älteste Bergmann 
des Knappenvereins Stockheim 
und Umgebung, Hans Ludwig, 
wurde 90 Jahre alt. Bereits seit 
sechs Jahrzehnten fühlt er sich mit 
den Knappen verbunden. Bei allen 
Aktivitäten und Festlichkeiten war 
der Jubilar stets „vor Ort“. Zwölf 
Jahre arbeitete der Stockheim in 
der „Katharinazeche“ unter Tage. 
Hans Ludwig ist einer der letzten 
Bergleute, der unter schwierigsten 
Bedingungen in 320 Meter Tiefe 
Steinkohle abgebaut hat. Knap-

penvorsitzender Heiko Eisenbeiß 
würdigte im Beisein von Ottomar 
Lutz die langjährige Verbundenheit 
mit dem Verein. Die Glückwünsche 
des Obst- und Gartenbauvereins 
Stockheim-Wolfersdorf überbrach-
te Vorsitzender Gerhard Ramming. 
Mit einem zünftigen Ständchen 
erfreuten Detlef Heublein und 
Reinhold Müller den Jubilar. Bei 
der Gratulationscour wurden alle 
Corona-Vorschriften eingehalten. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann    

Seit 60 Jahren mit dem Knappenverein verbunden
Hans Ludwig 90 Jahre alt

Hans Ludwig mit (von links) Tochter Simone, Urenkelin Isabell, Enkelin  
Nathalie sowie Schwiegersohn Norbert Häfner. 
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Verfasser: Johanna Geiger

Gemeinderatssitzung vom 07. März 2022

Zuschussantrag musste abgelehnt werden
Auf Bitten des Bürgermeisters gedachte das Gremium in einer kurzen 
Schweigeminute der Opfer von Krieg und Gewalt in der Ukraine. 
Nur 10 Autostunden von unserer Heimat geschieht seit dem 24.02. etwas 
bis dahin Unvorstellbares, so der Bürgermeister in einer kurzen Ansprache, 
ein Angriffskrieg auf ein freies Land, Krieg gegen die Zivilbevölkerung, 
Krieg gegen die freie Welt, Kriegsverbrechen in großem Stil. Wir sehen 
Mütter mit ihren Kindern in Kellern und U-Bahnschächten verängstigt aus-
harren, sehen Väter und Söhne ihr Land verteidigen, sehen Not und Elend, 
verlorene Zukunft von Generationen, verwundet an Körper und Seele, se-
hen Tod und Verwüstung. Gedenken wir all des Leids, welches dem Ukrai-
nischen Volk widerfährt. Gott gebe uns Kraft und Mut zusammenzustehen 
gegen Gewalt, Willkür, Staatsterror und Krieg. Gott gebe Kraft und Mut 
dem russischen Volk aufzustehen gegen den Despoten Putin und seine 
Schergen. Gott schütze das Ukrainische Volk! Gott schütze unser Land!    
Zum ersten Tagesordnungspunkt waren einige Bewohner der Büttners-
zeche anwesend, welche mittels eines gemeinsamen Schreibens einen 
Antrag auf Bezuschussung zur Umrüstung auf biologische Kleinkläranla-
gen stellten. Der „Startschuss“ zur zentralen Abwasserentsorgung erfolgte 
letztendlich mit der Änderung der Klassifizierung in der Sitzung des Ge-
meinderates vom 01.12.2014. Die Gemeinde kann nicht verantwortlich 
gemacht werden für die bergbaulichen Altlasten und in der Folge dem 
Scheitern der zentralen Abwasserentsorgung aus Kostengründen.
Bürgermeister Rainer Detsch trug nochmals die Historie der Geschehnisse 
und Beschlüsse bezüglich der Abwasserentsorgung in der Büttnerszeche 
vor. Die Bewohner der Büttnerszeche zeigten sich verärgert über die lange 
Zeit, die bis heute verstrichen ist. Denn bereits im Jahr 2002 begannen die 
Gespräche. Man hat das Gefühl, dass damals die Anbindung der Büttners-
zeche an den öffentlichen Kanal nicht gewünscht war. Der Gemeinderat 
betonte jedoch, man hatte alles versucht, um die Bewohner zu unterstüt-
zen. Die Bewohner hoffen jetzt auf Gewährung bzw. Ersatz des weggefal-
lenen Zuschusses des Freistaates Bayern von damals. 
Sonderregelungen für nachträgliche Zuschüsse konnten nicht erreicht 
werden, nachdem die Richtlinien für Zuwendungen zu Kleinkläranlagen 
2014 ausgelaufen waren und die Gemeinde selbst nicht ohne entspre-
chende Rechtsgrundlage Zuschüsse geben kann, welche sich auf die kos-
tenrechnende Einrichtung „Abwasserentsorgung“ auswirken und damit 
alle Gebühren- und Beitragszahler belasten. Stellt man zudem die „Erspar-
nisse“ aus der Betrachtung heraus, dass man als Kleinkläranlagenbetreiber 
nur die Abwasserabgabe zu leisten hat und keine Kanalgebühren ergeben 
sich je nach Größe des Personenhaushalts Minderbelastungen ab 2005 ge-
rechnet im mittleren vierstelligen Bereich – allerdings ohne Wartungs- und 
Entsorgungskosten gerechnet, da diese der Gemeinde nicht bekannt sind. 
Bei vollstem Verständnis für die Situation der Anwohner der Büttnerszeche 

bitten wir aber auch um Verständnis, dass es keine „legale“ Lösung für einen 
Zuschuss gibt, so die Verwaltung. Möglicherweise könnte die Gemeinde für 
die Kosten der Entsorgung des Klärschlamms der einzelnen Kleinkläran-
lagen aufkommen, schlugen einige Bewohner vor. Bürgermeister Rainer 
Detsch gab zu bedenken, dass man hier Präzedenzfälle schaffen würde. 
Er konnte leider den Bewohnern der Büttnerszeche nichts zusichern, ver-
sprach aber eine Prüfung des Anliegens. Der Antrag auf Zuschuss zur Um-
rüstung auf biologische Kleinkläranlagen wurde abgelehnt.
Die Büttnerszeche erhält Speedpipes
Die Verwaltung konnte den Bewohnern der Büttnerszeche aber auch eine 
erfreuliche Nachricht überbringen. 
Bereits bei einem Termin vor Ort wegen der Erörterung der Möglichkeit des 
Baus einer Sammelkläranlage mit der Beteiligung der Anwohner der Bütt-
nerszeche, Herrn Müller vom Ingenieurbüro IVS, Kronach und Geschäftslei-
ter Rainer Förtsch wurde im Nachgang mit Herrn Kraus von der Firma enaco 
im Auftrag von Bayernwerk eine Abklärung des Oberleitungsabbaus vor Ort 
vorgenommen und gleichzeitig mit ihm geprüft, ob dabei nicht gleichzei-
tig durch Bayernwerk die Verlegung von Speedpipes mit erfolgen könnte. 
Dies wurde bestätigt und mittlerweile ein Angebot von Bayernwerk über 
35.012,12 Euro vorgelegt. Bayernwerk wurde vorab über die Problematik 
der Bodenbeschaffenheit in Kenntnis gesetzt und das Bodengutachten mit 
anhand gegeben.
Der Speedpipeausbau sollte, wie bei allen anderen Straßenbau- und sonsti-
gen Versorgungsleitungsausbauten, mit vorgenommen werden.
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim wird mit der Bayernwerk Netz 
GmbH, Naila den Vertrag zur Mitverlegung eines Speedpipe-Rohrverban-
des zum Preis von 35.012,12 Euro schließen.
Das Rathaus soll „digitaler“ werden
Das Onlinezugangsgesetz (OZG) verpflichtet bis Ende 2022 alle rund 600 
OZG-Leistungsbündel digital anzubieten. Auch die Gemeinden sind aufge-
fordert ihren Beitrag dazu zu leisten. 16 Onlineanfragen und Mitteilungen 
sind bis jetzt auf der Homepage der Gemeinde Stockheim über das Bür-
gerserviceportal der AKDB möglich, wie z.B. die Wasserzählerablesung oder 
der Briefwahlantrag.  Ziel ist es alle Anfragen auch Online darzustellen. Per 
Webformular können Bürgerinnen und Bürger ihre Anliegen bequem an 
die Verwaltung übermitteln. Entweder per Anmeldung mit Bayern ID oder 
mit Benutzername und Kennwort oder auch mit Zugriff über QR-Code. Dies 
kann in Zukunft auch die Anmeldung eines Hundes zur Hundesteuer, ein 
Antrag auf Erstellung eines Fischereischeins oder sogar die Anmeldung der 
Eheschließung sein. Auch Dienste für Verkehr und Wirtschaft wie die Bean-
tragung eines vorübergehenden Halteverbots oder die Beantragung einer 
Sondernutzungserlaubnis von öffentlichen Straßen zählen zu den vielen 
Diensten. Aktuell stehen 94 Formulare bereit - das Angebot wird stetig ge-
meinsam mit den Verwaltungen mit Rücksicht auf die OZG-Anforderungen 
erweitert. Bis zu 90 % der Kosten übernimmt für bayerische Kommunen der 
Freistaat dank eines Förderprogramms „Digitales Rathaus“, das Ende 2023 
läuft.
Gerade die Pandemie hat uns gezeigt, dass Digitalisierung sich als Lösung 
in Zeiten der sozialen Distanz bewährt, aber auch in der Hoffnung auf wie-
der zurückkehrende soziale Kontakte sich als optimale Ergänzung und Lö-
sung für ein effizienteres Rathaus beweist.
Mit diesen Webformularen sind auch kleinere Kommunen perfekt für die 
OZG-  Umsetzung aufgestellt und können sich sogar die begehrte Aus-
zeichnung „digitales Amt“ des bayerischen Ministeriums für Digitales si-
chern und nennen, ein Standortvorteil für jede Gemeinde. Natürlich gilt es 
über die Medien dafür zu werben, dass sich der Aufwand für viele Verwal-
tungsleistungen sowohl für die Bürgerinnen und Bürger als auch für die 
Verwaltung verringert.
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim stimmte dem Angebot der 
Anstalt für kommunale Datenverarbeitung (AKDB) zu einem Preis von 
14.428,86 € einmalig mit dem komXformularcenter und der Erweiterung 
des Bürgerserviceportals im Sinne der Umsetzung des Onlinezugangsge-
setzes (OZG) zu.
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Der Landkreis Kronach erstellt für Grundschüler einen Verkehrs-
übungsplatz
Die Verkehrserzieher der beiden Polizeiinspektionen Kronach und Ludwigs-
stadt organisieren die im Grundschullehrplan vorgesehene Radfahrausbil-
dung für die Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen. Pro Schuljahr werden 
rund 500 Kinder beschult. Regelmäßig in der Zeit von März/April bis Okto-
ber/November (fast täglich, außerhalb der Ferienzeit) findet die Ausbildung 
statt.
Der Verkehrsübungsplatz ist eine Einrichtung, auf welcher der im Lehrplan 
der Grundschule vorgesehene Verkehrsunterricht für das Radfahren mit 
praktischen Übungen erfolgt. Träger des Schulaufwandes für Grundschu-
len sind die Gemeinden.
Der Übungsplatz sollte „eine dem Straßenverkehr ähnliche Gestaltung“ auf-
weisen und somit realitätsnah das Radfahren im Schonraum ermöglichen. 
Nötig sind u. a.
• sichtbare Fahrbahnbegrenzungen
• Bordsteinkanten
• Fahrradwege
• eine feste Beschilderung und ein Kreisverkehr
• fest installierte Ampelanlage und
• eine Mindestgröße von 30 x 60 Metern.
Bislang waren die Verkehrserzieher der Polizei mit einem 30 Jahre alten und 
erneuerungsbedürftigen Lkw der Kreisverkehrswacht auf den verschiede-
nen Übungsplätzen wie Pausenhöfen oder anderen Schulplätzen (z.B. auch 
in Reitsch) unterwegs.
Viele der geforderten Bedingungen konnten dabei oftmals nicht eingehal-
ten werden.  Ziel der Bemühungen ist es seit langer Zeit, einen zentralen 
Verkehrsübungsplatz für die Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen zu 
schaffen.
Erstmals haben sich die Bürgermeister bei einer Sitzung des Kreisverbandes 
des Bayerischen Gemeindetages am 25. April 2019 mit der Materie beschäf-
tigt. 
Bei der Sitzung am 18.10.2019 in Teuschnitz wurde die Vorentscheidung 
für den Standort Kronach (Schulzentrum) getroffen. Die Verkehrserzieher 
haben den Standort Kronach dabei favorisiert. Bereits am 26.07.2019 hat 
sich der Zweckverband Schulzentrum in seiner Sitzung bereiterklärt, den 
Platz sowie Mensa und Toiletten zur Verfügung zu stellen sowie die dort 
stehenden Garagen auf seine Kosten versetzen zu lassen. 
Mehrere Besprechungen mit der Stadt Kronach und dem Landratsamt fan-
den in der Zwischenzeit statt, bei Onlinekonferenzen des Gemeindetages 
Kreisverband Kronach am 04.02.2021, 25.06.2021 und 19.11.2021 wurden 
die baulichen Notwendigkeiten (Aufenthaltsräume, Toiletten, Abstellräu-
me) und die rechtlichen Rahmenbedingungen (Zweckvereinbarung der 
Gemeinden, Kooperations-vereinbarung mit dem Zweckverband Schul-
zentrum, Finanzierung, mögliche Zuschüsse) ausführlich erörtert.
Schließlich fand am 27.01.2022 die finale Onlinekonferenz mit allen Be-
teiligten (Städte und Gemeinden, Polizei, Planer, Landratsamt) statt. Die 
Onlinekonferenz gab „grünes Licht“ für die Zweckvereinbarung und beauf-
tragte die Stadt Kronach, die Baugenehmigung einzuholen und die Förder-
mittel zu beantragen. Die Abwicklung der Maßnahme soll 2022 (70% des 
gemeindlichen Anteils) noch beginnen und 2023 (30% des gemeindlichen 
Anteils) abgeschlossen werden. 
Die gefundene Lösung schafft optimale Bedingungen für die Radfahreraus-
bildung im Landkreis und ermöglicht durch die Anbindung am Schulzent-
rum auch Synergien.
Joachim Ranzenberger stellte die Frage in den Raum, ob die Investition bei 
500 Kindern pro Jahr überhaupt angemessen ist oder ob nicht eine Koope-
ration mit einem anderen Landkreis möglich wäre. Einige Gemeinderäte 
bezweifelten, dass der zentrale Verkehrsübungsplatz die kostengünstige-
re Variante im Gegensatz zum LKW ist. Rudi Jaros sah die Kosten für die 

Errichtung des Übungsplatzes weit über 1 Mio. € und der 
Beitrag der Gemeinde Stockheim, welcher bei 68.204,46 € 
liegt,  würde sich noch erhöhen. Kinder und auch Lehrer müsste man aus 
der gewohnten Umgebung herausnehmen und eine längere Fahrt, vor 
allem im oberen Landkreis, in Kauf nehmen. Jürgen Weißerth hingegen 
sah es als Highlight und nicht als Belastung für die Kinder. Das Gremium 
war der Meinung, dass es gar keine andere Wahl mehr hat, als zuzustim-
men. Man hätte erst die Gemeinden informieren und abstimmen lassen 
müssen, welche Variante für sie die Bessere ist.  
Die Reihenfolge der Vorgehensweise war falsch. Die Bürger für Stock-
heim sprachen sich gegen den Verkehrsübungsplatz aus, da sie den 
Nutzwert für sehr fraglich hielten. Finanzielle Vorteile bei einem Allein-
gang der Gemeinde Stockheim wird es nicht geben, stellte der Bürger-
meister fest. Schließlich müsste die Gemeinde Stockheim dann selbst 
einen Verkehrsübungsplatz finanzieren. Für die Fahrtkosten mit dem 
Bus nach Kronach wird man mit der Mobilitätszentrale in Kontakt treten. 
Außerdem möchte man einen Ausschluss unserer Schulkinder vom Rest 
des Landkreises Kronach vermeiden.
Letztendlich stimmte der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim der 
vorgelegten Zweckvereinbarung (Anlage 1) zum zentralen Verkehrs-
übungsplatz zu.
Pager und Sirenen für die Feuerwehren
Im Zuge der Neuordnung des Funk- und Alarmierungssystems aller Ret-
tungskräfte sind auch die Feuerwehren betroffen. Die Errichtung des 
digitalen Funknetzes ist inzwischen weit fortgeschritten. Das Netz, das 
gemeinsam von allen Behörden und Organisationen mit Sicherheitsauf-
gaben genutzt wird (BOS), löst letztlich die bisherigen analogen Funk-
systeme ab.
In der Gemeinde Stockheim sind gemäß der letzten Jahresmeldung 216 
Feuerwehrfrauen und -männer aktiv. Davon tragen 108 Einsatzkräfte 
sog. „Funkwecker“ (Funkmeldeempfänger). Durch die Umstellung auf 
die neue, digitale Alarmierungstechnik wird die Beschaffung neuer End-
geräte (sog. „BOS-Pager“) mit entsprechenden Sicherheitskarten nötig.
Der Freistaat Bayern hat ein Sonderförderprogramm für Zuwendun-
gen zur Beschaffung der Endgeräte des digitalen BOS-Funks in Bayern 
(Sonderförderprogramm Digitalfunk) aufgelegt. Demnach werden u.a. 
BOS-Tetra-Pager mit 80%, maximal jedoch i.H.v. 550,00 € je Gerät bezu-
schusst. Die Kosten eines solchen Pagers BOS-Tetra-Pagers (inkl. Akku, 
Heimzusatz und Antenne, Gürtelclip, Gürtelholster oder Tragetasche 
und Ladegerät mit Ladekabel) wurden durch einen anderen Leitstellen-
bereich mit brutto 555,73 € ermittelt. 
Auch Sirenen sollen, neben all den anderen Warnmitteln und Warnmul-
tiplikatoren, in das Gesamtsystem der digitalen Alarmierung eingebun-
den werden. Die Gemeinde Stockheim verfügt derzeit über insgesamt 
acht Sirenenanlagen im Gemeindegebiet.  Das bereits angesprochene 
Sonderförderprogramm Digitalfunk fördert die digitale Anbindung der 
bestehenden Sirenen (nur Hardware ohne Installation) mit 80% der Kos-
ten, höchstens jedoch in Höhe von 2.181,00 € je Standort. Die Kosten 
für die Umrüstung der bislang analog betriebenen Sirenen auf digitale 
Alarmierungsstandards wird derzeit mit ca. 5.000,00 € pro Standort an-
gegeben.
Zusammenfassende Kostenübersicht Pager & Sirenen (gerundet):
Kosten Pager  69.000,00 €
Kosten Sirenen 40.000,00 €
Abzüglich Förderung  -72.600,00 €
Kostenanteil Gde Stockheim 36.400,00 €
Kosten alle BOS-Sicherheitskarten  1.200,00 €
Gesamtkostenanteil Gde Stockheim 37.600,00 €
Die zügige Umstellung auf digitale Alarmierungssysteme wurde seitens 
des Gremiums unterstützt.
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Die Glück Auf-Grundschule Stockheim sucht zum Schuljahresbeginn 
2022/2023 noch eine/n Bundesfreiwillige/n
Die Glück Auf-Grundschule beschäftigt alljährlich zwei Bundesfreiwillige. 
Eine Stelle davon ist für das Schuljahr 2022/2023 bereits vergeben. 
Bundesfreiwilligendienstleistende können in der Schule einen wertvollen 
Beitrag u. a. durch Aufgaben, die die Lehrkraft entlasten und auch den Schü-
lern zugutekommen, verrichten.
Allgemeine Informationen:
Alle, die ihre Schulpflicht erfüllt haben, können sich im Bundesfreiwilligen-
dienst engagieren. Alter, Geschlecht, Nationalität oder die Art des Schulab-
schlusses spielen dabei keine Rolle.
Der Bundesfreiwilligendienst richtet sich insbesondere an Menschen, die 
- nach der Schule praktisch tätig sein wollen,
- Zeit bis zum Studium- oder Ausbildungsbeginn sinnvoll überbrücken 

möchten,
- noch nicht genau wissen, in welche Richtung es beruflich gehen soll und 

neue Arbeitsgebiete kennen lernen möchten,
- ohne Druck Arbeitserfahrungen sammeln möchten,
- im Rahmen einer Auszeit etwas für andere Menschen tun möchten. 
Welche Leistungen erhalte ich im Freiwilligendienst?
Die Rahmenbedingungen für den Bundesfreiwilligendienst sind unkompli-
ziert. Oberstes Ziel ist, allen, die sich engagieren möchten, einen bereichern-
den Dienst zu ermöglichen.
Eine Fachkraft betreut die Freiwilligen in der Einsatzstelle. Alle Freiwilligen 
erhalten kostenlos Seminare. Es wird ein monatliches Taschengeld gezahlt. 

Lagerbereich der Firma Rebhan wird zur Wolfersdorfer Straße
Zur besseren Erreichbarkeit des Lager- und Versandbereiches der Firma 
Rebhan soll die FlurNr. 68/0 Gemarkung Wolfersdorf als Wolfersdorfer Stra-
ße bezeichnet werden. Im gleichen Zug erhält der Versandbereich der Fir-
ma Rebhan die Hausnummer 21. 
Hierdurch könnten Lieferanten, insbesondere der Verkehr von Lastkraftwa-
gen direkt in den dafür vorgesehenen Bereich navigiert werden. Es würde 
verhindert werden, dass Lieferanten in den Haupteingang einbiegen wol-
len und danach auf der Bundesstraße für Verkehrsbehinderung sorgen.
Der Gemeinderat war damit einverstanden die FlNr. 68/0 Gemarkung Wol-
fersdorf als Wolfersdorfer Straße zu bezeichnen.
Bauanträge
Zum Bauantrag
Christa und Michael Williams, Melm 19, 96328 Küps
- Errichtung eines Wohnhauses mit Garage, Schützenstr., Fl.Nr. 303/6 Ge-
markung Burggrub
wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 Abs. 1 
in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichungen von den 
Festsetzungen des Bebauungsplanes „westlich der Schützenstraße“ (Bau-
grenze, Grundflächenanzahl) erteilt.

ADONIA – das Musical am Mittwoch, den 13.04.2022 um 19.30 Uhr in 
der Zecherhalle in Neukenroth
Die Story
Es geht um Geld. Um viel Geld. Geld, das Djamal und seiner gierigen Frau 
Shanila fehlt. Deshalb leihen sie es bei ihrem König, dem großzügigen Ma-
haradscha. Sie verdrängen, dass sie ihre Schulden eines Tages begleichen 

müssen und leben in Saus und Braus. Aber der Tag der Abrechnung kommt! 
Die Reaktion des Königs auf seine Schuldner? Verblüffend, überwältigend, 
göttlich. Doch sie scheinen nichts verstanden zu haben…
Unter dem Motto „Wie Gott mir, so ich dir!“ hat das Adonia-Team ein mo-
dernes Musical zum biblischen Gleichnis des hartherzigen Schuldners ge-
schrieben. Brandneue Songs, humorvolle Theaterszenen, überraschende 
Choreografien und eine moderne Geschichte mit Tiefgang.
Die Künstler
Theater und Tanz, eine coole Projektband und ein großer Chor – das ist Ado-
nia. Die 70 Mitwirkenden haben sich für ein sogenanntes Musicalcamp an-
gemeldet und vor zwei Monaten CD und Noten des Musicals erhalten, um 
die Lieder bereits zuhause zu üben. In einem intensiven Probecamp wird 
das 90-minütige Programm einstudiert. Und das Ergebnis ist erstaunlich: 
Die Jugendlichen sind nicht nur hoch motiviert und begabt, ihre Auftritte 
begeistern auch durch eine hohe Professionalität.  
Adonia e.V.
Seit 2001 steht Adonia für ganz besondere Musicalerlebnisse: Inzwischen 
sind 60 regionale Adonia-Projektchöre mit 4.000 Kindern und Jugendlichen 
unter der Leitung von 1.000 ehrenamtlichen Mitarbeitern, Betreuern und 
Musikern unterwegs. 
Der Eintritt ist frei, freiwillige Spende zur Kostendeckung. 
Adonia e.V., Windelbachstr. 9, 76228 Karlsruhe, 0721 5600 991 0, info@ado-
nia.de, www.adonia.de
Verkehrsbehinderung in der Ortsdurchfahrt Neukenroth
Im Zeitraum vom 28.03.2022 bis 13.05.2022 kann es auf der B85 in Neuken-
roth zu Verkehrsbehinderungen kommen.
Hier werden Kanalsanierungsarbeiten in mehreren Bauabschnitten mit Am-
pelregelung durchgeführt.
Diese Baumaßnahme in Neukenroth erstreckt sich auf der B85 in südlicher 
Richtung von der Ludwigsstädter Straße 91 bis zur Ludwigsstädter Str. 31.
Wir bitten um Ihr Verständnis für die notwendigen Arbeiten.
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Bei den Sozialversicherungen ist der Bundesfreiwilligendienst einem Ausbil-
dungsverhältnis gleichgestellt. Die Beiträge für 
Renten-, Unfall-, Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung zahlt die 
Einsatzstelle. Nach Abschluss des BFB erhalten die Freiwilligen ein qualifi-
ziertes Zeugnis.
Interessierte bitten wir, sich entweder bei der Schulleiterin Astrid Kestel (E-
Mail gs-stockheim@t-online.de) oder bei der Gemeinde Stockheim (E-Mail 
gemeinde@stockheim.bayern.de) zu bewerben. 
Die Parksituation an der Schule Reitsch
Während der Schulanfangs- bzw. Schulschlusszeiten ist ein erhöhtes Par-
kaufkommen in der Straße „Am Hainbach“ in Reitsch zu verzeichnen. Es er-
geht ein eindringlicher Appell an die Ortsansässigen, ihre Kinder nicht selbst 
mit dem Auto zur Schule zu bringen und abzuholen, sondern den Schulbus-
verkehr zu nutzen. 
Themenvielfalt im neuen Heimatbuch des Landkreises Kronach
In der Schriftenreihe der heimatkundlichen Jahrbücher des Landkreises Kro-
nach hat die Kreisheimatpflege den 30. Band herausgegeben. Der Inhalt des 
neuen, 240 Seiten umfassenden Heimatbuches lässt sich als reichhaltig und 
vielfältig umschreiben. Zwischen dem Geleitwort von Landrat Klaus Löffler 
und dem Schlusswort von Kreisheimatpflege-Leiter Bernd Graf, der wieder 
die Schriftleitung für das Jahrbuch innehatte, finden sich 40 kürzere und 
umfangreichere Beiträge von 17 Mitautorinnen und Mitautoren zu recht 
unterschiedlichen Themen aus den Bereichen Lokalgeschichte, Zeitgesche-
hen, Regionalkultur, Heimat-, Brauchtums- und Denkmalpflege. Mehr als 

330 Abbildungen bereichern die Texte und die Gestaltung 
der Publikation, deren Gesamtherstellung Frank de la Porte 
in Küps realisiert hat.
Zum Aktionsstart stehen für das neue Heimatbuch des Landkreises drei 
Verkaufsstellen in der Kreisstadt fest: Buchhandlung „LeseZeichen“ (Strau-
er Straße 15), Kreisbibliothek (Am Schulzentrum 1) sowie Kreiskasse im ers-
ten Stock des Landratsamtes (Güterstraße 18). Möglich ist aber auch eine 
telefonische Bestellung des Buches (09261/678-449), das dann zusammen 
mit einer Rechnung versandt wird. Die Bestellung kann auch per E-Mail er-
folgen an: monika.kukowski@lra-kc.bayern.de. Das Buch kostet 27,50 Euro, 
mit Versandgebühr 31 Euro.
Angebot des Kolping-Bildungswerks
Das Kolping-Bildungswerk im Erzbistum Bamberg e. V. setzt in diesem 
Jahr die Qualifizierung im Bereich frühkindliche Bildung fort und leistet 
einen wichtigen Beitrag den Fachkräftemangel zu beheben. Dies betrifft 
die Ausbildung „Vorbereitungskurs auf die Externenprüfung staatl. gepr. 
Kinderpfleger/in“ und die Weiterbildung zur Fachkraft in Kindertagesein-
richtungen.
Eine Förderung ist im Einzelfall in Absprache mit der Agentur für Arbeit 
über das Qualifizierungschancengesetz oder über Bildungsgutschein 
möglich. 
Die Interessierten können dazu mit dem Team der Kolping-Akademie Kon-
takt aufnehmen (Telefon: 0951/519470, Mail: akademie@kolpingbildung.
de oder Internet: www.kolpingbildung.de).
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Annahmeschluss  
Mai-Ausgabe: 20.04.2022
Erscheinung: 04.05.2022

Stockheim – In einem Familien-
Gottesdienst am Sonntag haben 
sich sieben zukünftige Erstkom-
munionkinder, 1 Mädchen und 
6 Buben (2 Kinder waren leider 

erkrankt) aus der Pfarrei St. Wolf-
gang in Stockheim unter dem 
diesjährigen Motto: „Gemeinsam 
an Jesu Tisch“ der Pfarrgemeinde 
vorgestellt. 

Nach der Begrüßung durch Pfarrer 
Hans-Michael Dinkel wurde erst-
mals die Gruppenkerze auf dem 
Altar von Lucy Bischof angezün-
det. Die Kyrie-Rufe sprachen Johan 
Renk, Noah Räther und Vincent 
Weißbach. Beim Lied „Lautado si“ 
sangen und klatschten die Kinder 
und die Gemeinde begeistert mit. 
Zur Vorstellung traten die Kinder 
nacheinander nach vorne, nannten 
zunächst ihren Namen und was 
sie zum „Tisch der Gemeinschaft“ 
mitgebracht haben. Nachdem 
der ausgewählte Gegenstand wie 
Tischdecke, Brot, Kerzen,Trauben, 
Krug, Flasche Wein, Blumen, Ser-
vietten und Besteck erklärt und 
abgelegt wurde, stellte jedes Kind 
ein Foto von sich auf den Festtisch. 
Zum Vater-unser durften sich die 
zukünftigen Kommunionkinder 

um den Altar versammeln. Bevor 
die Gottesdienstbesucher die Hl. 
Kommunion bekamen, segnete Pfr. 
Dinkel jedes Kommunionkind mit 
einer angedeuteten Handaufle-
gung. An der Orgel spielte Micha-
el Lutz und Ute Fischer-Peterson 
begleitete mit Gitarre und Gesang 
u.a. zum Mottolied “Entdecke das 
Geheimnis“, welches die Kinder 
voller Freude mitsangen. Zu Her-
zen ging am Schluss das Segens-
lied ebenfalls gesungen von Ute 
Fischer-Peterson: „Gott segne dich“. 
Pfr. Dinkel bedankte sich bei allen 
Beteiligten, besonders bei Frau 
Ludwig und Frau Zimmermann, 
die diesen Gottesdienst vorberei-
tet und mit den Kinder und Eltern 
besprochen hatten. 

Text und Bild: Wolfgang Fehn

GEMEINSAM an Jesu Tisch  – Erstkommunion-
kinder aus Stockheim stellten sich vor

Die Kommunionkinder vor dem mit ihren Bildern geschmückten Tisch und 
den Gaben, die sie brachten. Es sind v.l: Tim Hofmann, Vincent Weissbach, 
Noah Räther, Johan Renk, Mats Pfalz, Emil Eideloth und Lucy Bischoff. Julia 
Schatz und Tim Nikol sind wg. Erkrankung nicht auf dem Bild.
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Konfirmiert werden 
am 1. Mai 2022 
um 10.15 Uhr in der 
Auferstehungskirche 
in Stockheim:

 Julian Gäßlein, Haig

Lea-Sophie Hofmann, Burggrub

Enie Meißner, Neukenroth

Talea Neder, Stockheim

Leni Neubauer, Neukenroth

Lena Schäfer, Haßlach

Zur Erstkommunion  
in der Kirche  
St. Wolfgang  
in Stockheim gehen 
am Sonntag, 22.5.2022:
 Lucy Bischoff

Julia Schatz

Emil Eideloth

Tim Hofmann

Tim Nikol

Mats Pfalz

Noah Räther

Johan Renk

Vincent Weissbach
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Haßlach – Am 08.03. kam es gegen 
04:40 Uhr zu einem schweren Ver-
kehrsunfall auf der Bundesstraßen-
kreuzung in Haßlach. 
Ein 50-jähriger Mann aus dem 
Raum Fürth befuhr mit seinem Da-
cia die Bundesstraße 89 von Son-
neberg kommend in Richtung B85. 
An der Lichtzeichenanlage in Haß-
lach fuhr er zunächst auf der Links-
abbiegespur, wechselte jedoch im 
Anschluss auf die Geradeausspur 
und prallte frontal gegen einen 
Ampelmast. 
Durch den Aufprall wurde der 
Kleintransporter in Längsrichtung 
bis kurz vor dem Fahrersitz regel-
recht aufgespalten. 
Das Armaturenbrett samt Lenkrad 
und Pedalerie verschoben sich 
hierbei weit in den Innenraum 
und klemmten den Fahrer ein. Der 
schwer verletzte Fahrer wurde von 
der Feuerwehr Stockheim unter 

Einsatz von zwei Sätzen hydrauli-
schen Rettungsgerätes aus seiner 
Zwangslage befreit und zusam-
men mit Rettungswagenbesat-
zung und Notärztin über den La-
deraum gerettet. 
Der Unfallverursacher kam mit 
dem Rettungswagen ins Kranken-
haus Kronach. Am Unfallfahrzeug 
entstand wirtschaftlicher Total-
schaden in Höhe von rund 16.000 
Euro. 
Der Bereich B89/B85 war für die 
Dauer der Unfallaufnahme zum 
Teil voll gesperrt. Die Feuerwehr 
Haßlach bei Kronach übernahm 
die Erstmaßnahmen sowie die 
Verkehrslenkung. Die Pressiger Ka-
meraden stellen den Brandschutz 
sicher und die Feuerwehr Kronach 
stand mit einem dritten Rettungs-
satz in Bereitstellung.

Text und Bild: Feuerwehr Stockheim

Erfolgreicher Rettungseinsatz in Haßlach 

Unter Einsatz von zwei Sätzen hydraulischen Rettungsgerätes wurde der 
schwer verletzte Fahrer befreit.

daheim oder unterwegs online lesen: www.stockheim-online.de
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Frohe Ostern

Frohe Ostern wünscht Ihnen Ihr
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Stockheim – Aufgrund der bru-
talen russischen Invasion wird 
die Lage in der Ukraine von Tag 
zu Tag schlechter. Krieg, Vertrei-
bung, sinnlose Zerstörung und 
Flucht bestimmen den Alltag in 

diesem Land. Mittlerweile ist die 
Versorgung mit Lebensmitteln 
außerordentlich kritisch gewor-
den. Deshalb ist es von enormer 
Wichtigkeit, dass unterschiedliche 
Organisationen sowie private Ini-

tiativen mit Hilfsaktionen das Leid 
lindern helfen.
Unter anderem hat sich Mirko 
Thoma mit seiner Frau Kathi aus 
Stockheim in den letzten 14 Tagen 
mit großem Zeitaufwand enga-
giert für Hilfsaktionen eingesetzt. 
Als Anlaufpunkt für die Spenden-
abgabe diente in Stockheim das 
Tennisheim des TSV Stockheim. 
Mit seinen Helfern ist der 44jäh-
rige Stockheimer 3000 Kilometer 
zwischen Nürnberg und Nordhal-
ben hin und her gependelt. Das Er-
gebnis kann sich sehen lassen: an 
die sechs Tonnen Hilfsgüter, insbe-
sondere Lebensmittel, konnten so 
zusammengetragen werden.  
Als Sammelpunkt diente Oberkot-
zau. Dort sind die Waren auf zwei 
Vierzig-Tonner, einen Zwanzig-
Tonner sowie einen Kleintranspor-
ter verladen worden. Die Spenden 
wurden auf dem kürzesten Weg in 
die Ukraine verbracht. Selbst für 
die hart umkämpfte ukrainische 
Stadt Mariupol konnte Hilfe ange-
boten werden. Für die schwierige 
Organisation zeichneten Hanna 
Vinichuk, Stella Aynbinder, Hristi-
na Svinchak, Tamila Evageliy und 
Anastasi Neumann – alle mit ukrai-
nischer Abstammung - verantwort-
lich. Als beispielhaft bezeichnete 

Mirko Thoma die Spendenbereit-
schaft der Menschen. „Die Leute 
wollen einfach spenden, denn die 
grauenvollen Fernsehbilder spre-
chen eine deutliche Sprache.“ Des-
halb möchte er auf diesem Wege 
seinen ganz besonderen Dank für 
die Unterstützung an alle Spender 
aussprechen. In Oberkotzau habe 
man mit leidgeprüften Flüchtlin-
gen, die vier Tage unterwegs wa-
ren, Kontakt aufnehmen können. 
Das waren Begegnungen voller 
Emotionen, versicherte der Stock-
heimer. Er habe es nicht bereut, in 
Anbetracht der Dramatik helfend 
eingegriffen zu haben. Gerne habe 
er deshalb die Empfehlung seines 
Arbeitskollegen Bernd Maier aus 
Nordhalben, eine umfassende 
Spendenaktion durchzuführen, 
angenommen. So habe er mit 
tatkräftiger Unterstützung seiner 
Frau Kathi für die Menschen in der 
Ukraine ein gutes Ergebnis erzielt. 
Mittlerweile mache sich auch eine 
Versorgungskrise breit. So sei in 
der Hofer „Metro“ das Mehl, das 
man in größeren Mengen für die 
Ukraine aus Spendengeldern ein-
kaufen wollte, rationiert worden, 
versicherte Thoma. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Stockheimer Mirko Thoma sammelt mit seinen 
Helfern sechs Tonnen Hilfsgüter für die Ukraine

Der Stockheimer Mirko Thoma und seine Frau Kathi haben sich beispielhaft 
für Ukraine-Hilfsaktionen eingesetzt. Die letzten Güter wurden am Samstag 
in Stockheim mit einem Sprinter zur Sammelstelle nach Oberkotzau gefah-
ren.

Annahmeschluss  
Mai-Ausgabe: 20.04.2022

Erscheinung: 04.05.2022

auch unterwegs oder im Urlaub lesen: 
www.stockheim-online.de
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raus in den garten...

Vor allem im Obst-und Gemüse-
garten ist im April sehr viel zu tun. 

Ob Obstgehölze düngen, Kartof-
feln pflanzen oder Tomaten pikie-
ren – in unseren Gartentipps für 
den Nutzgarten im April haben 
wir alle wichtigen Gartenarbeiten 
aufgelistet, die in diesem Monat 
anstehen. Im Ziergarten sollten 
Sie jetzt Frühjahrsblüher auslich-
ten und Dahlien vortreiben. Hier 
finden Sie weitere Gartentipps für 
den Ziergarten im April.

Obst- und Gemüsegarten:
Obstgehölze düngen
Johannisbeeren pflanzen
Gurken und Melonen vorziehen
Kartoffeln pflanzen
Salat aussäen
Pfirsichbaum zurückschneiden
Tomaten pikieren
Gemüsenetze platzieren
Nützlinge fördern
Himbeeren und Brombeeren zu-
rückschneiden
Obstbäume: Neue Triebe herunter-
binden

Ziergarten:
Junge Triebe von Stauden und 
Sommerblumen entspitzen
Schnecken bekämpfen
Bodendecker pflanzen
Ziergräser pflanzen und teilen
Frühjahrsblüher auslichten
Sommerzwiebeln pflanzen
Jungpflanzen von Sommerblumen 
vereinzeln
Rankhilfen für junge Kletterpflan-
zen befestigen
Sommerblumen direkt aussäen
Rasen pflegen
Gründüngung für alle Pflanzen
Dahlien vortreiben

Quelle: 
www.mein-schoener-garten.de

Was mache ich im April im Garten?
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